
Offene Ganztagesbetreuung
(punktueller Nutzung, montags bis freitags)

Anforderungen an die Nutzungsüberlegungen

Auf der Grundlage des pädagogischen Konzepts der jeweiligen Schule führen  
ehrenamtliche Ganztagesbetreuer/-innen (Jugendbegleiter/innen) für mindestens ein 
Schulhalbjahr verbindlich eigenständig Bildungs- und Betreuungsangebote in der 
Ganztagesbetreuung in der Primarstufe und Sekundarstufe I der allgemein bildenden 
Schulen durch.

Beschreibung
Im Rahmen ihrer Angebote nutzen die Jugendbegleiter/innen die Spielewelt durch 
punktuellen Besuch. Die Spielstationen sind bis ca. Klasse 6 geeignet.

Zeitrahmen
Im Anschluss an den Schulunterricht und abhängig von der üblichen Terminierung 
des jeweiligen Angebots kann der Nutzungszeitraum zwischen 12:00 und 17:00 Uhr 
liegen.

Personal
Jugendbegleiter/in und Fachpersonal an den Stationen.

Besondere Bedarfe
Aktuell nicht erkennbar

Zuschüsse
keine

Einsparungen
keine

Kosten
Eintrittskarten für Schulkinder für die Kinderwelt, Verrechnung zwischen Stadt und 
gGmbH

Vorteile
Die Stationen der Spielewelt ergänzen die Vermittlung von Bildungselementen durch 
Aktivitäten in u. a. Sport, Kunst, Kultur und durch Wirtschafts-, Umwelt- und 
naturwissenschaftliche Themen. Dies sind typische Betreuungsinhalte der offenen 
Ganztagesbetreuung.

Nachteile
Aktuell nicht erkennbar


